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Gemeindeamt Gaschurn

6793 Gaschurn / DorfstraRe 2 / Hochmontafon — Osterreich
Tel. +43(0)5558/8202, Fax +43(0)5558/8202-19
email: gemeinde@gaschurn.at
www.gaschurn-partenen.at

Datum: 23. Februar 2026

AZ: gs004.1-1/2025-17-5

Bearbeiter:  Nico Rudigier
nico.rudigier@gaschurn.at

Niederschrift

Uber die 7. Gemeindevertretungssitzung am 28. Janner 2026 um 19:30 Uhr im Gemeindeamt

Gaschurn.
Anwesend: Volkspartei-Burgerliste Gaschurn-Partenen:
Bgm. Daniel Sandrell, Vizebgm. DI Josef Tschofen, GR Klaus Schrdcker,
Kurt Rudigier, Gregory Netzer, Thomas Stark, Katharina Felbermayer-Kon-
zett, Roman Sandrell, Stefan Hilbe (ab 20:03 Uhr), Christoph Rudigier,
Gerhard Saler
.DLischta" Gaschurn-Partenen:
GR Markus Netzer, Ludwig Wachter, Christoph Wittwer, Werner Mattle
Entschuldigt: Volkspartei-Burgerliste Gaschurn-Partenen:
Jessica Bereiter, Maximilian Dich
.D Lischta" Gaschurn-Partenen:
Florian Lerch
Schriftfihrer: Nico Rudigier
Tagesordnung
1) Begrif3ung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung und der Beschlussfahigkeit
2) Berichte
3) Umwidmungsansuchen und Raumplanungsvertrag Klaus Bereiter, Tichweg 42, 6791
St.Gallenkirch
4) Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Gemeinde Gaschurn und den Forstfonds des Stan-
des Montafon — Errichtung mehrerer Mountainbike-Strecken
5) Grundtausch — Bereich Wohnhaus Aule 129d, 6793 Gaschurn
6) Erméachtigung des Birgermeisters gemal § 50 Abs. 4 des Vorarlberger Gemeindege-
setzes
7) Genehmigung der letzten Niederschrift
8) Allfalliges

Seite 1


mailto:gemeinde@gaschurn.at

Erledigung der Tagesordnung:

zu 1.: BegruBung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung und der Beschlussfa-
higkeit

Der Vorsitzende begriif3t die anwesenden Gemeindemandatarinnen und Gemeindemanda-

tare.

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemaf ergangen und die Beschlussfa-
higkeit gegeben ist.

Es erfolgt die Angelobung der noch nicht angelobten Anwesenden. Es sind dies Gerhard Saler
und Werner Mattle, diese geloben wie folgt:

»ich gelobe, die Verfassung sowie alle iibrigen Gesetze gewissenhaft zu beachten,
meine Aufgabe unparteiisch und uneigennutzig zu erfullen und das Wohl der Gemeinde
Gaschurn nach bestem Wissen und Gewissen zu fordern.“

zu 2.: Berichte
Der Vorsitzende berichtet Folgendes:
e Vorstandsbeschlisse:

o Ein Antrag zum Notverbund des Trinkwassernetzes mit der Gemeinde St.Gal-
lenkirch wurde besprochen.

o Die Festlegung des Grenzverlaufs im Bereich ,Aule“ wurde besprochen.

o Dem Grundteilungsansuchen von Andrea und Paul Netzer, Montafonerstralle
132d, 6793 Gaschurn und Reto Tschofen, Montafonerstrale 132, 6793 Ga-
schurn, wurde zugestimmt.

o Das Vorkaufsrecht zu GST-NR 1304/1, GB Gaschurn, wurde besprochen.

o Der Mietvertragsverlangerung von Franziska Maetzel, Dorfstral3e 188b/TOP 4,
6793 Gaschurn, wurde zugestimmt.

o Die Wohnung Alte Schulstral3e 7a/TOP 5, 6794 Partenen, wurde vergeben.

o Der Vereinsforderung 2026 wurde zugestimmt. Ein Schreiben sei derzeit in
Ausarbeitung, dass alle Vereine sparsam wirtschaften sollen und fur alle Inves-
titionen die Rechnungen der Gemeinde vorgelegt werden miissen.

e Peter Bohi habe den Vorsitzenden informiert, dass der Dorfladen Partenen nur noch
bis Mai 2026 betrieben werden konne. Aufgrund einer Mieterhéhung sei der Betrieb
leider nicht mehr wirtschaftlich rentabel zu fihren. Die Gemeinde Gaschurn sei jedoch
um eine Nachfolgelésung bemiiht.

e Die Vertreter der Silvretta Classic hatten den Vorsitzenden dariber informiert, dass alle
Rallyes der Motor Presse Stuttgart in den vergangenen Jahren wirtschaftlich leider
nicht den gewinschten Erfolg gebracht hatten. In diesem Jahr misse zumindest eine
,Sschwarze Null“ erreicht werden, andernfalls wirden alle Rallyes ab dem kommenden
Jahr eingestellt werden.

e Ein Treffen einiger Gastgeber aus Partenen mit Vertretern des GSL-Tourismus habe
stattgefunden. Dabei seien unter anderem Mdéglichkeiten einer verbesserten Kommu-
nikation sowie die Offnungszeiten der Vermuntbahn besprochen worden. Fiir das Friih-
jahr sei ein weiteres Treffen vorgesehen.

Der Jagdpachter der Jagd Gibau habe gekindigt, es habe jedoch bereits ein neuer
Pachter gefunden werden kénnen, der die Jagd bis 2029 tbernehmen werde.
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e Ein Treffen mit der Firma MK-Light bezliglich der neuen Winterbeleuchtung mit Mitglie-
dern des Tourismusausschusses habe stattgefunden. Dabei seien Fotos von einigen
Hausern in der Talsohle aufgenommen worden, diese wirden nun visuell ausgearbei-
tet werden, damit bereits digital ersichtlich werde, wie die Beleuchtung aussehen
konnte. Es ware wiinschenswert, wenn mdoglichst viele mitmachen wirden, damit ein
schones, einheitliches Bild im Ort entstehe.

o Mit Manfred Immler habe eine finale Vereinbarung ausgearbeitet werden kénnen, um
R&aumlichkeiten im Kirchdorfzentrum zu tauschen und dadurch das Archiv der Ge-
meinde verlegen zu kdnnen. Das derzeitige Archiv werde damit frei, sodass die ge-
planten drei Wohnungen im Dachgeschoss des Kirchdorfzentrums ausgebaut werden
koénnten. Die Vereinbarung solle in der nachsten Gemeindevertretungssitzung behan-
delt werden.

o Die Vertreter der Firma ORS Service GmbH héatten sich am Dienstag dieser Woche
offiziell verabschiedet. Die Unterkunft fir Geflichtete (ehemaliges Hotel First Moun-
tain) sei nun geschlossen und solle renoviert werden.

¢ Beim Stand Montafon sei man laufend gemeinsam mit Land und Bund mit der Ausar-
beitung des mittelfristigen Investitionsplans (MIP) befasst. Die Rickmeldungen aus
dem zustandigen Ministerium deuteten auf deutliche Reduktion der finanziellen Mittel
von Bund und Land hin.

zu 3.: Umwidmungsansuchen und Raumplanungsvertrag Klaus Bereiter, Tichweg 42,
6791 St.Gallenkirch

Der Vorsitzende erlautert, dass Klaus Bereiter, Tichweg 42, 6791 St. Gallenkirch, Eigentimer
des GST-NR 547/2, GB Gaschurn, sei. Der Sohn von Klaus Bereiter und dessen Gattin planen
die Errichtung eines Einfamilienwohnhauses auf dem GST-NR 547/2, GB Gaschurn. Zum
Zweck der Selbstverwirklichung sei beantragt worden, die GST-NR 547/2 und 592/1, GB Ga-
schurn, im Ausmal’ von ca. 931 m? von ,Freiflache — Landwirtschaftsgebiet® und ,Verkehrsfla-
che — StralRe” in ,Bauflache — Wohngebiet* umzuwidmen.

Ein Teilstick des GST-NR 592/1, GB Gaschurn, sei mittlerweile in das GST-NR 547/2, GB
Gaschurn, vermessen und verbilchert worden. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ga-
schurn habe den Entwurf des Flachenwidmungsplanes in ihrer 36. Sitzung am 17. Dezember
2024 beschlossen.

Fur die gegenstandliche, geplante Umwidmung sei ein UEP-Verfahren durchgefiihrt worden,
die abschlieRende Stellungnahme vom 21. Oktober 2025 liege vor. Zur gegenstéandlichen Um-
welterheblichkeitsprifung nach dem Raumplanungsgesetz werde festgestellt, dass gemaf
§ 10a Abs. 3 und 4 iVm § 21a Abs. 1 RPG, LGBI.Nr. 33/2005, durch die geplante Anderung
des Flachenwidmungsplanes in Gaschurn keine voraussichtlich erheblichen Umweltauswir-
kungen zu erwarten seien. Die Kundmachung des UEP-Ergebnisses sei im Zeitraum vom
01. Dezember 2025 bis 07. Janner 2026 erfolgt.

Der Vorsitzende bringt den Anwesenden die eingegangenen Stellungnahmen, den Plan und
den Raumplanungsvertrag zur Kenntnis. Nach Abstimmung mit dem Obmann des Bau- und
Raumplanungsausschusses GR Klaus Schrécker und GR Markus Netzer habe keine Sitzung
des Bau- und Raumplanungsausschusses stattgefunden, da dies der einzige Tagesordnungs-
punkt gewesen wére und die gegenstandliche Umwidmung im Ausschuss bereits zweimal be-
handelt worden sei.

Da keine Fragen bestehen, bringt der Vorsitzende den Antrag ein, der vorliegenden Umwid-
mung gemal Plan-Nr. 11/2024 vom 21. Oktober 2025 sowie dem vorliegenden Raumpla-
nungsvertrag zuzustimmen.

Diesem Antrag wird einstimmig entsprochen.
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zu 4.: Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Gemeinde Gaschurn und den Forstfonds des
Standes Montafon — Errichtung mehrerer Mountainbike-Strecken

Der Vorsitzende erlautert, dass die Silvretta Montafon beabsichtige, in Gaschurn, St. Gallen-
kirch und Schruns Mountainbike-Trails zu errichten. Die Zustimmungen bis zur ,Lammhitta“
seien groliteils vorhanden. Seitens der Gemeinde misse lediglich dem Dienstbarkeitsvertrag
mit den Forstfonds des Standes Montafon zugestimmt werden. Laut Vertrag sei jahrlich pro
Meter der Mountainbike-Strecke eine Entschadigung von EUR 0,38 zu bezahlen.

Gregory Netzer erkundigt sich, ob geplant sei, diese Trails auf der Talabfahrt weiterzufiihren
und wie die Fahrrader auf den Berg transportiert werden wirden.

Der Vorsitzende meint, dass dies zwar die ideale Lésung wére, das gegensténdliche Vorhaben
bislang jedoch lediglich bis zur ,Lammhutta“ geplant sei.

Werner Mattle erlautert, dass die Firma Doppelmayr bereits vor Ort gewesen sei und die M6g-
lichkeiten zur Anbringung einer Fahrradhalterung an den Kabinen der Versettla-Bahn geprift
habe.

Der Vorsitzende fuihrt aus, dass Baukosten, Erhaltung und Betrieb der Mountainbike-Strecken
von der Silvretta Montafon finanziert wirden, lediglich die Zahlungen an den Forstfonds des
Standes Montafon seien von der Gemeinde zu tragen.

Kurt Rudigier erkundigt sich, ob der Bikepark beim Lifinarlift in Partenen in diesem Konzept
ebenfalls enthalten sei.

Der Vorsitzende erlautert, dass von der Silvretta Montafon fuir den Bikepark beim Lifinarlift ein
Konzept geprift worden sei, das mit moglichst geringem Aufwand betrieben werden kénne
und auch im Gesamtkonzept mit dem Paznauntal sehr viel Potenzial hatte.

Roman Sandrell fugt hinzu, dass Galtiir und Ischgl dem Vorhaben bereits zugestimmt héatten.
Man sei bereits weit in der Ausarbeitung einer gemeinsamen Bikekarte, von der alle Beteiligten
profitieren wirden.

GR Markus Netzer erkundigt sich, wie es mit der Winterbelebung beim Lifinarlift aussehe.
Friher habe es das ,Schneeteam” gegeben, das mit einer Schneekanone beschneit habe, auf
Naturschnee musse nicht mehr gewartet werden.

Der Vorsitzende erlautert, dass sich die Silvretta Montafon bereit erklart habe, Schneekanonen
zur Verfligung zu stellen und auch Einschulungen fir deren Betrieb durchzufiihren, es werde
jedoch kein Personal zur Verfiigung gestellt. Derzeit bestehe das Problem, dass die Silvretta
Montafon ihren bewilligten Wasserkonsens vollstéandig ausgeschopft habe.

GR Markus Netzer meint, dass auch beim Lifinarlift ein Schneedepot angelegt werden kénnte,
dies ware auch fir die laufende Saison noch interessant.

Thomas Stark erkundigt sich, wann das Projekt fertiggestelt werde, und fugt hinzu, es kénne
zu gefahrlichen Situationen kommen, wenn die Biker Gber die Bergerstral3e abfahren wirden,
er erachte es daher als wichtig, dass das Projekt zu einem spéteren Zeitpunkt bis ins Tal ge-
fuhrt werde.

Der Vorsitzende meint, das Projekt solle noch im kommenden Sommer realisiert werden, die
Varianten fur eine Weiterfiihrung missten noch geprift werden.

Roman Sandrell erlautert, dass es mehrere Varianten gebe und beim Thema Bike Aufholbe-
darf bestehe, er sehe das Biken in Zukunft als Ganzjahresthema.

Nachdem keine weiteren Fragen mehr bestehen, stellt der Vorsitzende den Antrag dem vor-
liegenden Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Gemeinde Gaschurn und den Forstfonds des
Standes Montafon zur Errichtung mehrerer Mountainbike-Strecken, zuzustimmen.

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.
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zu 5.: Grundtausch — Bereich Wohnhaus Aule 129d, 6793 Gaschurn

Der Vorsitzende erlautert, das Wohnhaus Aule 129d, 6793 Gaschurn, solle verkauft werden.
Im Zuge des Verkaufs sei festgestellt worden, dass die Grundstlicksgrenzen nicht wie ange-
nommen verlaufen wirden.

Der Vorsitzende bringt den Mandataren den geplanten Grundtausch zur Kenntnis.

Der Vorsitzende fiigt hinzu, dass derzeit noch kein Vermessungsplan vorliege, der Tausch
jedoch in jedem Fall flachengleich sein werde. Zudem wirden die gesamten Kosten von Daniel
Sahler getragen werden.

Nachdem keine Fragen bestehen, stellt der Vorsitzende den Antrag, dem geplanten flachen-
gleichen Grundtausch zuzustimmen.

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

zu 6.: Erméachtigung des Blrgermeisters gemal § 50 Abs. 4 des Vorarlberger Gemein-
degesetzes

Der Vorsitzende erlautert, dass das Informationsfreiheitsgesetz (IFG) den Erhalt entsprechen-
der Informationen von Gemeinden ermdgliche und zunehmend Ubermittiungen von Informati-
onen im Sinne dieses Gesetzes begehrt wirden. ,Informationen” im Sinne des Informations-
freiheitsgesetzes, welche beauskunftet werden missten, seien in § 2 Abs. 1 IFG definiert.
Demnach sei eine Information jede amtlichen oder unternehmerischen Zwecken dienende Auf-
zeichnung im Wirkungsbereich eines Organs, im Tatigkeitsbereich einer Stiftung, eines Fonds
oder einer Anstalt oder im Geschaftsbereich einer Unternehmung — unabhangig von der Form,
in der sie vorhanden oder verflgbar sei. Wie aus dem Gesetzeswortlaut hervorgehe, missten
die Informationen vorhanden und verfugbar sein.

Weiters filhrt er aus, dass innerhalb von vier Wochen nach Einlangen eines Begehrens zumin-
dest eine formlose Rickmeldung zu erfolgen habe. Innerhalb einer Frist von zwei Monaten
habe in der Folge die Aushandigung der Information oder ein ablehnender Bescheid zu erge-
hen. Uber einen solchen Bescheid ware mangels entsprechender Ermachtigungen des Biir-
germeisters von den auskunftspflichtigen Organen jeweils ein Beschluss zu fassen. Dies sei
ineffizient, zeitaufwendig und kdnne bei nicht fristgerechter Entscheidung eine Sdumnisbe-
schwerde nach sich ziehen.

Aus diesen Griunden werde vorgeschlagen, den Blrgermeister gemaf § 50 Abs. 4 Gemein-
degesetz aus Grunden der Zweckmafgigkeit, Raschheit und Einfachheit allgemein zu erméch-
tigen, im Namen der Gemeindevertretung den Zugang zu Informationen nach § 29 Abs. 1
Gemeindegesetz zu gewahren.

Gregory Netzer meint, wenn die Ansuchen nachvollziehbar seien, sei es fir ihn verstandlich,
die Informationen herauszugeben.

Christoph Wittwer erlautert, auch wenn man den Blrgermeister ermachtigen wirde, wére es
gut, wenn Uber die Entscheidungen in der Gemeindevertretungssitzung berichtet werde.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, stellt der Vorsitzende den Antrag, den BUr-
germeister gemal} 8§ 50 Abs. 4 Gemeindegesetz aus Griinden der ZweckmaRigkeit, Raschheit
und Einfachheit allgemein zu erméachtigen, im Namen der Gemeindevertretung den Zugang
zu Informationen nach § 29 Abs. 1 Gemeindegesetz zu gewahren. Uber die Entscheidungen
solle in der folgenden Gemeindevertretungssitzung berichtet werden.

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmit.

zu 7.: Genehmigung der letzten Niederschrift
Die Niederschrift Uber die 6. Gemeindevertretungssitzung wird einstimmig genehmigt.
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zu 8.: Allfalliges

Der Vorsitzende bringt den Vorschlag ein, die ,GaPa-Zitig“ nur noch halbjahrlich herauszuge-
ben und erkundigt sich nach der Meinung der Gemeindemandatarinnen und Gemeindeman-
datare.

Kurt Rudigier erkundigt sich, ob bereits Werbemdglichkeiten in der ,GaPa-Zitig“ angeboten
wirden.

Der Vorsitzende erlautert, dass die Betriebe jeweils mit der Information zum Redaktions-
schluss auch auf die Werbemdglichkeiten hingewiesen wurden, jedoch nur wenige Rickmel-
dungen eingingen.

GR Markus Netzer meint, dass ihm die Herausgabe der ,GaPa-Zitig“ zweimal jahrlich als sehr
wenig erscheine.

GR Klaus Schrocker erlautert, dass die ,GaPa-Zitig“ eine wichtige Plattform fur Schule, Kin-
dergarten, Vereine usw. biete, er wirde es daher dabei belassen, diese viermal jahrlich her-
auszugeben.

Gregory Netzer meint, er brauchte die ,GaPa-Zitig“ nicht zwingend in Druckform, er wiirde sie
digital lesen. Er gehe davon aus, dass es anderen ebenso ergehe und man sich dadurch
Druckkosten sparen kénne.

Der Vorsitzende meint, es sei beim Versand nahezu unmaoglich, dies in der Praxis umzusetzen.
Es wird vereinbart die ,GaPa-Zitig“ weiterhin 4x jahrlich zu produzieren.

Ludwig Wachter erlautert, es ware wiinschenswert, wenn es in Gaschurn eine Mdéglichkeit zur
Paketaufgabe gebe. In seinem Betrieb miissten grof3ere Distanzen zurlickgelegt werden um
Pakete aufzugeben.

Der Vorsitzende meint, dass bei der Drogerie Lang die Mdglichkeit bestehe, Pakete aufzuge-
ben. Zudem plane Simon Felder, in seinem neuen Blro eine Pick-up-Station einzurichten.

Gerhard Saler erkundigt sich nach dem Stand des rdumlichen Entwicklungsplanes.

Der Vorsitzende erlautert, dass der raumliche Entwicklungsplan sich nach wie vor beim Land
in Bearbeitung befinde. Geplant sei, den raumlichen Entwicklungsplan im Sommer 2026 zur
Auflage zu bringen.

Roman Sandrell erkundigt sich, wie es sich rechtlich mit einer Ferienwohnungswidmung ver-
halte, wenn die widmungswerbende Person versterbe.

Der Vorsitzende meint, dies kénne nicht pauschal gesagt werden, da zu beachten sei, ob die
Widmung auf die Person oder auf das Gebaude laute. Die Bestimmungen hierfiir seien in § 16
des Vorarlberger Raumplanungsgesetzes geregelt.

Gregory Netzer erkundigt sich, wie es um die Zufahrt zu den hinteren Grundstticken im Bereich
der ,Backstuba“ stehe.

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Bauamtsleiter die Zufahrt ausgemessen und eine Kos-
tenschétzung erstellt habe. Es hétten bereits Besprechungen mit Anrainern stattgefunden, ein-
zelne wirden jedoch noch fehlen. Die Umsetzung solle im Frihjahr 2026 erfolgen kénnen.

Weiters teilt er mit, dass die Turn- und Sportgemeinde Ailingen e.V. (Eigentimerin des Wohn-
hauses Silvrettastralle 70a, 6794 Partenen) nachgefragt habe, ob das GST-NR 325/3, GB
Gaschurn, angekauft werden kénne, um zusétzliche Parkplatze fir das Wohnhaus zu sichern.

Vizebgm. Josef Tschofen erkundigt sich, weshalb die Loipe in Partenen nicht mehr bis zum
alten FuR3ballplatz gefiihrt werde. Es sei friiher eine schone zusammenhangende Loipe gewe-
sen, die nun durch die Kiirzung halbiert worden sei.

Roman Sandrell erlautert, dass in einer Sitzung des Tourismusausschusses gemeinsam mit
Bauamtsleiter Lukas Ganahl und Arno Maier einige Anderungen besprochen worden seien.
An der Loipenfuhrung sei grundsatzlich nichts gedndert worden, sofern nicht ein konkretes
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Problem bestanden habe. Vizebgm. Josef Tschofen solle sich am besten direkt an Arno Maier
wenden, dieser kdnne ihm den Grund im Detail schildern.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, gibt der Vorsitzende bekannt, dass die
nachste Sitzung der Gemeindevertretung voraussichtlich am 25. Februar 2026 stattfinden
werde. Er bedankt sich bei allen Anwesenden fiir die konstruktive Sitzung und wiinscht einen

schonen Abend.

Ende: 20:36 Uhr

Der Schriftfihrer:
Nico Rudigier

Der Vorsitzende:
Bgm. Daniel Sandrell
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Unterzeichner

Gemeinde Gaschurn

Datum

2026-02-23T12:57:52+01:00

Prifinformation

Dieses Dokument ist amtssigniert im Sinne des
E-Government-Gesetzes.

Mechanismen zur Uberpriifung des elektronischen Dokuments sind
unter https://www.vorarlberg.at/signaturpruefung
verfugbar.

Seite 7



	Anwesend: Volkspartei-Bürgerliste Gaschurn-Partenen:
	Entschuldigt: Volkspartei-Bürgerliste Gaschurn-Partenen:
	Jessica Bereiter, Maximilian Dich
	Tagesordnung
	Erledigung der Tagesordnung:

		2026-02-23T12:57:52+0100
	Gemeinde Gaschurn
	Informationen zur Pr<FC>fung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




